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Das Siegel zeigt eine gotische Baldachinarchitektur
mit einem zweiteiligen Aufbau, die oben und unten
bis zum Siegelrand reicht.
In der unteren Zone ist in einer Nische der SF
mit Mitra in kniender Gebetshaltung dargestellt. Der
leicht nach rechts gewendete SF hält die Hände
gefaltet betend vor der Brust.##Der obere Teil gliedert
sich in drei Nischen. Im Zentrum ist der heilige Rupert
als Patron und Gründer des Salzburger Bistums in
Halbfigur mit Locken, Mitra und Nimbus abgebildet.
Er hat die rechte Hand segnend erhoben. In der
Linken hält er vor dem Bauch das Pedum mit einer
nach außen gerichteten schmuckvollen Curva. In den
seitlichen Nischen liegt auf je einer Konsole eine
Tartsche auf, rechts das Erzbistumswappen, links das
persönliche Wappen des SF.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Schwarz eine silberne Rübe
mit grünen Blättern.
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot














Transliteration: S(igillum) ~ leon(ardi) + dei + gr(ati) + ſancte
+ salczburg(ensis) ~ [E]ccl(es)ie + archiep(iscop)i
+ ap(osto)lice + ſedis + legati ~ e(t) (etera)
Übersetzung: Siegel Leonhards von Gottes Gnaden Erzbischof
der heiligen Kirche von Salzburg, Legat des




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Leonhard von Keutschach der Erzdiözese Salzburg
1495-07-07 bis 1519-06-08
Fünf Kompromissare wählten ihn am 7.7.1495
zum Erzbischof von Salzburg. Papst Alexander
VI. bestätigte die Wahl am 13.11.1495, die
Bischofsweihe erfolgte am 17.4.1496.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Stiftsarchiv der Erzabtei St. Peter
Nr. 1682 - 1497 V 19
Urkunde, 1497-05-19, Salzburg
Weitere Siegel: sa-103 sa-104 sa-106 sa-107
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